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33 Die politischen und gesellschaftlichen Aspekte der Frommschen
Selbstanalyse

33.1. Vorbemerkung

Die Selbstanalyse steht bei vielen hn Geruch, nur Bauchnabelbetrachtung,
Selbstbespiegelung und unnütze Eitelkeit zu seb oder zu fördern. Das
war sie von Anfang an mcht. Schon Freud entdeckte in der Selbstanalyse
das Nicht-Ich: das Unbewußte und die Beeinflussung des Ichs durch das
Es undspäterdurch dasÜber-Ich. Selbstanalyse fübt immer überdasIch
hbaus. Gab Horney wichtige Anstöße, um über die fambale Selbster
kenntnis hinauszugelangen, so entwickelte Fromm die Selbstanalyse zur
Erkenntbs der Vergesellschaftung der Individuen weiter. Ihm geht es hn
Kern seber Selbstanalyse um die Erkenntnis der Macht der GeseUschaft
hn ebzeben Individuum und um Wege der Emanzipation (vgl. Lutz v.
Werder, 1986,S.50-57).

Fromm erkennt, daß die Individuen ibe Vergesellschaftung
mcht bewußt kennen, weU diese sich b frühkbdücher Zeit vollzog, b der
dem Kbd jedes Erkenntmsmittel wie Sprache und Diskurs febte. Die
kbdüche Verarbeitung der Zumutungen der Gesellschaft durch die
Sozialisationsbstanz Fambe bleibt im Kontext präödipaler und ödipaler
Konflikte verdrängt und führt nur später bei Lebenskrisen zu ent
sprechenden Verstörungen und Febentscheidungen, die meist zuun
gunsten der Individuen und zugunsten der GeseUschaft ausgehen.

Im Zentrum der poütischen Selbstanalyse Erich Fromms steht
die Bewußtmachung des eigenen Gesellschaftscharakters und des eigenen
geseUschaftüchen Unbewußten. Wäbend der eigene Gesellschaftscha
rakter Lebenspläne und Lebensziele b Abhängigkeit von der
Gesellschaftsstruktur und dem eigenen Lebensnüüeu festlegt, ohne daß
das handebde Individuum das weiß, so bestimmt das geseUschaftüche
Unbewußte die regressiven und progressiven Antriebspotentiale, die Dy
namik von Biopbüe und Necropbüe, die die Gefübe gegenüber der Ge
seUschaft prägen.
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Bewußtes gesellschaftliches Handeb setzt die Aufklärung des
eigenen Gesellschaftscharakters und des geseUschaftüchen Unbewußten
voraus, damit man mcht von poütischen Machtverhältbssen instrumentaü-
siert wird, die die eigene Selbstzerstörung und Regression bilügend b
Kauf nehmen oder bewußt betreiben. Wenn auch poütische Aufklärungs
prozesse, die uns aus der kbdüchen Unbewußtheit gegenüber der GeseU
schaft herausfüben können, b vielfältiger Form b der demokratischen
GeseUschaft angeboten werden (z.B. b Scbile, Massenmedien, Wab
kämpfen, b der sozialen Wissenschaft), so vermittelt die poütische Selbst
analyse nach Erich Fromm doch ebe weiterreichende Selbsterfabung
und Selbstbetroffenheit. Mit Erich Fromm überscbeitet die Psychothera
pie nachdrücküch bre privatistische und entpoütisierende Wirkung und
versteht sich als poütisch und gesellschaftsbewußt. Kein Wunder, daß
Fromm mit der poütischen Selbstanalyse auch eb Setting entwickelt, das
mcht zugleich Mittel- und Oberscbcht favorisiert, sondern als Selbstana
lyse und Selbsthilfegruppe auch ökonomisch Unterprivilegierten offenste
hen könnte.

Im Rückgriff auf Marx und Freud hat Fromm sein BUd vom
bürgerüchen Menschen entwickelt, das zugleich die bewußte wie unbe
wußte VergeseUschaftung der Individuen b der bürgerüchen Produk
tions- und Massenkommunikationsweise erheüt. (Vgl. E. Fromm, b: ders.,
GA, 9,1981, S.85-124).

Fromm geht b diesem BUd davon aus, daß die GeseUschaft sich
b drei Subsysteme güedert: die geseUschaftüche Basis, die durch die Wa
renproduktion bestimmt ist, der geseUschaftüche Überbau, der Ideologien
und Staatsapparate umfaßt, das Reproduktionssystem der Fambe, das
der Kbderaufzucht und der WiederhersteUung der Arbeitskraft dient. In
nerhalb der Farbüe werden die Kbder durch die Erziehung in brem Un
bewußten vergesellschaftet und b iben Lebenszielen und Plänen durch
den aufgeprägten Gesellschaftscharakter festgelegt. Ebe Grafik versucht,
die Wechselbeziehungen zwischen diesen drei Systemenzu verdeutüchen,
aus der auch die soziale Dynamik erwächst.

Fromms Modell der Verhältnisse von bürgerlichem Individuum und in
dustrieller Gesellschaft:

GeseUschaftücher Ideen, Ideologien,
Überbau Staatsapparate

Reproduktionssystem:
Fambe
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Individuum:

Gesellschaftscharakter:
rezeptiv, ausbeutend,
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Gesellschaftliche

Basis

marketbg, narziß
tisch, necropbl, pro
duktiv

Ich: Progression und
Regression
Individuelles Unbewuß
tes, Gesellschaftliches
Unbewußtes:Biopbme
und Necropblie
Der ganze Mensch

Produktion, Zirkulation
und Konsum v. Waren

Selbstanalyse des Gesellschaftscharakters und des geseUschaftüchen Un
bewußten heißt für Fromm nun:

1.Rekonstruktion der poütischen Aspektekbdücher VergeseU
schaftung in denFanüüen unter Bedbgungen desFaschismus undPostfa
schismus.

2. Erkenntbs des eigenen Gesellschaftscharakters b Abhängig
keit von Fanüüenmiüeu und sozialem Ort

3. Erfabung des geseUschaftüchen Unbewußten der Gefübe
und Leidenschaften b Abhängigkeit von Überbau und Basis

4. Eröffnung von Zukunft des umverseUen Menschen und von
geseUschaftücher Dynamik der Evolution

5. Entwicklung konkreter Kreativität und konkreter sozialer
Gestaltung an der Basis, hn AUtag, hn Kiez und überregionalen Netzen
und MUieus

332. Überlegungen zu einem Kurs: PolitischeSchreiberfahrungen

Diefolgenden Überlegungen können nurersteUmrisse ebes Aufbaukur-
ses b die poütische Selbstanalyse nach ErichFromm zeichnen. SiesoUen
die Diskussion vorantreiben, die durch die Grundkurs-Praxis von PETRA
TAUSCHER b eber Selbsthilfegruppe, die sich Frommselbstanalytisch
anzueignen suchte, mögüch geworden ist.

Der Kurs soUte drei Abschnitte umfassen:
1. Als Annäherung an den eigenen sozialen Ort und die eigene

soziale Identität soUten neue Sozialstrukturanalysen die eigeneSteUung hn
System der Ungleichheit verdeutüchen.
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2. Dann geht es an die Analyse der pohtischen Biographie: Da
bei muß der Zusammenhang zwischen kbdüchen politischen
Grunderfabungen und Grundorientierungen und dem späteren Lebens
lauf deutüch werden.

3. Abschließend kann eb erster Versuch gemacht werden, den
eigenen Sozial- und Gesellschaftscharakter und das eigene geseUschaft
üche Unbewußte zu erheUen.

IAbschnitt: Der eigene soziale Ort in der bundesrepublikanischen Ge
seUschaft

Die Identifizierung des eigenen sozialen Ortes b eber GeseUschaft wird
traditioneUerweise mit Hilfe der Ordnungsmaßstäbe einer Sozialstruktur
analyse sozialer Ungleichheit vorgenommen. Fb die Bundesrepublik üe
gen b der Vergangenheit zur Charakterisierung brer Sozialstruktur fol
gende ModeUe vor: Niveberte Mittelstandsgesellschaft (H.Schelsky, Mitte
der 50er Jabe), scbchtspezifische GeseUschaft (Bolte,Kappe, Neidhardt,
1966), klassenspezifische GeseUschaft (Tjaden-Stebhauer, 1978, Projekt
Klassenanalyse, 1973/74). Diese ModeUe gingen entweder von eber Ni-
veberung, Verschiebung oder Verschärfung der sozialen Ungleichheit
aus.

Das Durchscbagen von Strukturwandlungen zur nacbndustri-
eUen GeseUschaft b der BRD: Rückgang der Arbeiter, Erweiterung der
AngesteUten, Erweiterung der Arbeitslosigkeit, Verstärkung von natb-
üchen Diskrimiberungsmerkmalen (Gescbecht, Alter, Nationaütät,
Rasse, Generationszugehörigkeit), wachsende Medienkultur mit Trabbg
des Werte- und Lebensstilwandels hat heute b der BRD eher zu eber
Differenzierung sozialer Lebenslagen geführt.

Neue Sozialstrukturuntersuchungen der BRD gehen von der
Vervielfältigung von spezifischen Mbeus innerhalb gewisser Scbchtdiffe-
renzierungen aus, die durch die Intensivierung der neuen Frauen
forschung, Randgruppenforschung und quaütativen Handlungsforschung
hn Alltag stärker sichtbar geworden sbd (vgl. Hradil, 1987, S.97-137).
Ebe von Mitarbeitern des Sbus-Instituts durchgeführte quaütative Un
tersuchung der Sozialstruktur der BRD kommt zur Konstatierung von
acht Mbeus unterscbedücher Lebensstile bezogen auf verschiedene
Scbchtlagen. Dazu ebe Grafik:
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Soziale Schicht und Grundorientierung von Milieus in der Bundesrepublik

Oberschicht

Obere

Mlllelichlchl

[ Komervallvet p,
( Behobene» Milieu (
\ a% 7

1 Kleinbürgerliche! Milieu
I 26%

Tochnokrallich-Hberalet Milieu ""
10% /

Allematlvoi
^>S Milieu/

Miniere

Mittelschicht

/ \ Aufstlegsorlentlerlei A
/ 1 Milieu //

1 24% //
Unlere

Mlllelichlchl y // Hedonistisches
\yS // Milieu
lT ff ,0%

t Traditionelles^
^>rbeltermllleu^<

Unterschied!
NS9V. Tradlllonsloses 1 1 ^^^

Arbellermllleu '^U»^
IPV. _^^

Traditionelle

Grund.

Orientierung
Mc

Materialismus + Anomle Poslmalerlelle

•Haben- •Konjum-
lorlallimu«. 1 HedonltmuK

Orientierung

QueUe: S.HradU, 1987, S.131

1.Aufgabe:
Versuchen Sie, sich ebem der acht Mbeus zuzuordnen. Fertigen Sie
dann eine Skizze ibes Mbeus an, bei der Sie besonders die Wertorien
tierungen, das AUtagsbewußtsein und den sozialen Status ibes MUieus
besebeiben. Bei der Mbeubescbeibung können Ihnen die Mbeuaspekte
des größten westdeutschen Mbeus der Aufsteiger beblfüch seb:

Aufstiegsorientiertes Mbeu
Wertorientierungen
- MaterieUe Sicherheit

- Aufstieg, Prestige, Erfolg
- Berufliche Leistung, soziale Anpassung
- Hoher Lebensstandard, Konsum
- Selbstverwirküchung, "neue Menschüchkeit"
AUtagsbewußtseb
- btakte Farbüe(nfassade)
- Statussymbole
- konventioneU, mcht unbedbgt konservativ
- bewegüches Bewußtseb
Sozialer Status

- Facharbeiter, AngesteUte
- Realschulbildung und meb
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- hoher Anteil berufstätiger Frauen
QueUe: S.Hradü, 1987, S.130

2. Aufgabe-
Fertigen Sie eb BUd brer eigenen Wertorientierungen, ihres eigenen
AUtagsbewußtsebs und ibes sozialen Status und orientieren Sie sich da
bei an folgenden Kriterien:

1) Wertorientierungen:
- Lebensziele

- MaterieUe Werte

- PostmaterieUe Werte

- VorsteUungen vom Glück
2) AUtagsbewußtseb:

- Arbeits- und Freizeitmotive

- EbsteUungen zu Fambe und Partnerschaft
- ZukunftsvorsteUungen
- Lebensstile

3) Sozialer Status:
- SchulbUdung
-Beruf

- Einkommen

QueUe: S.Hradü, 1987, S.128
Hbweis: Beim Scbeiben können freie Assoziation und Clusterbudung
von Nutzen seb!

II. Abschnitt: Die politische Grundprägung in der Kindheit und der poli
tische Lebenslauf

1. Formen kindlicher Protopolitik

Die poütische Soziaüsationsforschung hat herausgefunden, daß poütische
EbsteUungen sich hn Alter von drei bis zwölf Jaben herausbüden und
danach relativ stabü bleiben. (F.Nyssen, b: PAckermann, 1974, S.72ff.)
Dieses frühe poütische Lernen wirkt als FUter fb aUe späteren poütischen
EbsteUungen. Erich Fromm hat nun b sebem ersten Buch "Die Furcht
vor der Frebeit" (1941) Frankfurt/Mab 1966, die drei wichtigsten Formen
kbdücher Protopoütik herausgearbeitet: Ausgehend von der Grunder-
fabung des Kbdes gegenüber den Erwachsenen, sich ohnmächtig und
mbderwertig zu füben (die soziale Grunderfabung am Anfang des Le-
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bens) hat er drei Kompensationsstrategien der Kbder identifiziert, mit
denen sie diese Erfabung zu bewältigen streben: autoritäre Tendenzen,
Selbstzerstörung und Anpassung.

Die autoritäre Reaktion auf die kbdliche Mbderwertigkeit um
faßt sadistische Impulse und Haltungen gegenüber Schwächeren sowie
masoebstische Haltungen gegenüber Stärkeren. "Er bewundert die Auto
rität und strebt danach, sich ib zu unterwerfen, gleichzeitig wül er selbst
aber Autorität seb und andere sich gefügig machen." (Erich Fromm,
1966, S.163). Für den Autoritären zerfäüt die GeseUschaft b Mächtige
und Machtlose. Den ersteren begegnet er freundüch, den anderen aggres
siv.

Die aggressiv-zerstörerische Reaktion versucht, die kbdüche
Minderwertigkeitdurch Zerstörung des bedrohenden Objektes zu beseiti
gen. Macht kaputt, was euch kaputt macht. "Die Zerstörung der Welt ist
der letzte Verzweiflungsversucn, sich vor der Zermahnung zu retten."
(Erich Fromm, 1966,S.178).

Die automatisch-angepaßte Reaktion gibt eb eigenständiges
Selbst auf und entwickelt eb überangepaßtes Pseudo-Selbst, das nur auf
äußere Zwänge, wie eb Chamäleon, reagiert.

3. Aufgabe:hnaginieren Sie sich nach der KB-Methode erst bre
Großmutter, dann iben Großvater. Achten Sie darauf, welche sozialen
Grundorientierungen Sie an den Tag gelegt haben: autoritär, aggressiv,
automatisch? Auch auf die Mischungen achten. Scbeiben Sie dann eben
kleben Text über Ihre Großeltern und deren soziale Grundorientierung.
Danach schauen Sie auf Ibe Eltern: sbd Spuren der großeleterüchen
Haltungen auf sie übergegangen?

2. Die politische Weltanschauung der Eltern

Die meisten Deutschen, die heute leben, sbd direkt von Eltern b der
Kbdheit betreut worden, die im Banne des Faschismus standen, oder sie
sbd durch fasebstische Großeltern mit dieser Bewegung b Verbbdung
getreten. Fromms Untersuchungen zur Psychologie des Nazismus (E.
Fromm, 1966, S.203ff.) haben deuthch gemacht, daß hn Fascbsmus be
sonders der autoritäre Charakter vorgeherrscht hat. Aufbauend auf
Fromm hat Adorno folgende Merkmale des autoritären Charakters her
ausgearbeitet:

a) Konventionalismus: Starre Bbdung an die konventioneUen Werte des
Mittelstandes;
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b) Autoritäre Unterwürfigkeit: Unkritische Unterwerfung unter ideaü-
sierte Autoritäten der Eigengruppe;
c) Autoritäre Aggression: Tendenz, nach Menschen Ausschau zu halten,
die konventionelle Werte mißachten, um sie zu verurteüen, ablehnen und
bestrafen zu können;
d) Anti-Intrazeption: Abweb des Subjektiven, des Phantasievoüen, Sen
siblen;
e) Aberglaube und Stereotypie: Glaube an die mystische Bestimmung des
eigenen Schicksales, die Disposition, b rigiden Kategorien zu denken; (
f) Machtdenken und Kraftmeierei: Denken b Dimensionen wie Herr
schaft - Unterwerfung, stark - schwach, Füber -Gefolgschaft; Identifizie
rung mit Machtgestalten; Überbetonung der konventionaüsierten Attri
bute des Ich; übertriebene ZurschausteUung von Stärke und Robustheit;
g) Destruktivität und Zymsmus: AUgemebe Femdseligkeit, Diffamierung
des Menschüchen;
h) Projektivität: Disposition, an wüste und gefäbüche Vorgänge b der
Welt zu glauben; die Projektion unbewußter Triebimpulse auf die
Außenwelt;
i) Sexuahtät: Übertriebene Beschäftigung mitsexueUen "Vorgängen".
(Th.W. Adorno, 1973, S.45)
4.Aufgäbe:
Erbnern Sie sich an Kbdheitserbnerungen mit Iben Eltern (bei ge-
scbossenen Augen!) und sehen Sie zu, ob Sie Merkmale des autoritären
Charakters an Iben Eltern entdecken können. Anlaß zu ebem kleben

Text!

3. Die protopolitischen Kindheitsorientierungen im Faschismus und im
Wirtschaftswunder

In der heutigen Bevölkerung der Bundesrepublik lassen sich zwei Soziaü-
sationsscbcksale unterscheiden: ebmal die Kriegskbder, die b den 30ern
und 40ern, und zum anderen die Konsumkbder, die b den 50er und 60er
Jaben geboren sbd.

Die Kriegskbder erlebten den Vater als Urlauber, die Mutter
als Uberlebensbstanz. Die Rückkeb oder der Kriegstod des Vaters schuf
tiefgreifende Umbrüche. Solange der Vater mcht da war, trat der Krieg
an sebe Stehe: das Mbtär, der allgegenwärtige Füber, der als Vaterer
satz zu ebem allmächtigen Ich-Idol wurde, auf das man nach dem Krieg
scMagartig verzichten mußte, das aber hn Unbewußten fortdauerte aus
der "Unfäbgkeit zu trauern".
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In der Zeit des nationalsozialistischen Regimes wurde das Kbd
frühzeitig aus seber fambären Identifikation herausgerissen. Werte und
WertvorsteUungen des Vaters und der Fambe, die mcht mit der neuen
Ideologie übereinstimmten, wurden entwertet und verfolgt. ÜberaU ver
langen Diktaturen das 'Abschwören', was die Erniedrigung der altenAu
torität bezweckt. Der Ebbruch ebes solchen neuen Wertdiktates bedeu
tet für die Kontbuität der Identifikationen des Kbdes und Jugendüchen
mit dem Vatervorbild eben Schock. Der ödipale Konflikt besteht, wiewir
schon oben darsteUten, darb, daß das Kbd den gegengescbechtüchen
Elternteü hebt und den gleichgescbechtüchen als Rivalen empfindet.
Etwa zu Beginn der Schulzeit findet dieser Konflikt mit dem Begmn der
Latenzzeit sebe vorläufige Beendigung. Nun begbnt das Kbd, sichmeb
mit dem gleichgescbechtüchen Elternteü, den es ja auch hebt und mcht
nur haßt, zu identifizieren. Es erkennt dessen Fähigkeiten, Wertvorstel
lungen, Gebote undVerbote an, übernimmt b eber Art Vorbereitung auf
die defmitive SozialroUe sebe Verhaltensweisen und setzt bn als VorbUd
em.

In Zeiten und unter Einflüssen, die diesen Vorgang stören - hn ex
tremen FaU also unter eber totaütären Diktatur -, wird das durch die
Identifikation mit dem gleichgesteUten Elternteü entstehende Gleichge
wichtgestört. Gegen die Verletzüchkeit dieser Identifikation mit dem von
der Ideologie abgewerteten Vater setzt das totaütäre System die Fiktion
vom allmächtigen und unfebbaren "Füber", mit dem als Vater oder
großem Bruder sich zu identifizieren der Jugend durch verscbedene
Techniken leichtgemacht wird. Nun können Neid und vor aUem Eifer
sucht, die immer im Verlauf des ödipalen Konflikts gewecktwerden, Zu
neigung und Identifikation um so leichter beebträchtigen, je meb b der
Beziehung zu den Eltern die Rivaütätsaggressionen die Gefübe der Zu
neigung überwiegen. Mit dem scbafwandlerischen Gescbck der De
magogen machte sich Hitler diese ihm weitgehend unbewußt bleibende
Konstellation zunutze, als er seb "Image" als das ebes unverheirateten
Mannes etablierte, der ausschüeßüch für seb Volk, das heißt für sebe
Kbder oder seine Brüder und Schwestern lebte. Eifersucht hn Verhältnis
zum Vorbüd und Ideal des "Fübers" wurde dadurch vermieden; jeder
einzebe soUte empfinden: Er ist "meb Füber". Die nach Befriedigung
strebenden sexueUen Hbgabebedbfnisse passiver Art wurden b man-
mgfacher Weise gefördertund mitHilfeder Organisationen, Symbole und
Aktionen der Massenverebung befriedigt, die Wertproblematik durch
Identifikation mit ebem von der GeseUschaft akzeptierten Helden gelöst.

Die mit dem Füberkult verbundenen GruppenbUdungen wie HJ,
BDM etc. entsprachen ebem genuben Bedbfnis der Adoleszenten nach
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gegenseitiger Identifikation per Gruppe der Gleichaltrigen. Solche
wechselseitigen Identifikationen verstärken die Sicherheit der Jugend-
üchen b der Ablehnung, mindestens Ausebandersetzung mit iben bishe
rigen VorbUdern. In der damaügen Zeit pflegte dies zudem mit dem bün-
den Ebverständms der Eltern einherzugehen. Von ebem Massemdol wie
Hitler, das die Wertwelt der Eltern weitgehend b den Schatten drängte,
um neue Werte zu diktieren, gbgen starke Anregungen zu solcher
Gruppemdentifikation aus. Die Mögüchkeit solcher Beeinflussung junger
Menschen wurde im Dritten Reich seb gescbckt manipuüert. Mit der
Idealisierung der Person Hitlers wurde zugleich die nationalsoziaüstische
Wertwelt stabbsiert: Wer den Füber verebt, ist gut. Wer gut ist, kann b
der Gruppe, b der aüe im gleichen Sinne gut sbd, auch verebt werden.
(A.U.M. Mitscherüch, 1967, S.250f.)

Im Kontext mit der Vaterausebandersetzung der Kriegskbder
spielt Hitler als geüebter und getöteter Über-Vater eine zentrale RoUe.
Er zog aUe kbdüche Ambivalenz auf sich: die Wut wegen der Kriegs
lasten, die Verebung wegen der kriegsnarzißtischen Gewinne. Er war
fern wie der eigene Vater, und er verschwand plötzüch wie oft der eigene
Vater.

Da der Erziehungsstil, der den autoritären Charakter hervorge
bracht hat, sich b den 30er und 40er Jaben mcht änderte (vgl. U.Preuss-
Lausitz u.a. (Hrsg.), 1983, S.38ff., 202ff.; H.Lessbg (Hrsg.), 1984, S.126),
bildet das Kriegskbd autoritäre, protopoütische Orientierungen aus.
Noch b der 68er Revolte zeigt sich die frühkbdüche Autoritätsfixierung
hn Personen- und Mao-Kult: der 1945 verschwundene und verdrängte
Füber kebt wieder.

5. Aufgabe ßrKriegskinder (1935 bis 1944 geboren):
Assozueren Sie frei ebe Seite zu Adolf Hitler. Scbeiben Sie dann einen

Text über Hitlers Aufstieg und Untergang, b dem Sie aUe Ibe Assozia
tionen verwenden. Analysieren Sie dann Ibe Haltung gegenüber Hitler.
Wenn Zeit ist, können Sie diese Haltung mit der Erich Fromms zu Hitler
b seber großen Hitler-Analyse b: E. Fromm: Anatomie der mensch
üchen Destruktivität, Stuttgart 1974, bes. S.368ff., vergleichen. Was er
faben Sie dabei über Ihre kbdüche Vatervergötterung und Iben Vater-
haß?

In den Famiüen der Konsumkinder b den 50er und 60er Jaben

ist die Macht der Väter hn Schwinden begriffen (A.Mitscherüch, 1966).
Wachsende Arbeitsteüung, erstarkende Frauenarbeit, Stabilisierung der
Identität über Konsum fordern iben Tribut. Die schwache Mutter mit

dem schwachen Vater eher partnerschaftüch verbunden (U.Preuss-Lau-
sitz u.a., 1983, S.45f., S.200f.) dehnt die Mutter-Kbd-Symbiose aus. Die
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Fixierung auf die Mutter hält an. Überanpassung ist die Folge. Zugleich
wird das Kbd m den emotional eher sterilen Konsumfamilien m vertiefte
Ohnmächten und Depressionen gestürzt: die Ausbüdung ebes archai
schen Ich-Ideals und das Festhalten ommpotenter Größebdeen sbd die
Folge (vgl. K.Strzyz, 1978, bes. S.126ff.).

Die neuen Medien für die Konsumkbder greifen die
Allmachtsphantasien auf: Der Comic eröffnet die Revue der Supermän-
ner. Beim neuen Sozialisationstyp wird Hitler leicht durch Perry Rhodan,
Supermann, Prinz Eisenherz abgelöst. Die Mächtigkeit dieser Figuren
reicht weit über irdische Autoritäten hbaus (vgl. W.Schmidbauer, 1981,
S.201ff.).
6.AufgabeßrKonsumkinder (1955 bis1965geboren):
Versetzen Sie sich b die Comicwelt Iber Kbdheit zurück (bei gescbos-
senenAugen). Stehen Siesichden Superhelden Iber Kbdheit vor, alsSie
begannen, Heftchen anzusehen. Wenn Sie die Augen öffnen, betrachten
Sie das folgende BUd:
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Bescbeiben Sie die Szene zwischen dem Supermann Dr.Doom und Sü-
versurfer, der am Boden hegt. Analysieren Sie dann Ibe Haltung gegen
über dem Stärkeren und gegenüber dem Schwächeren.

In der Gruppe ist es nun mögüch, die protopoütische autoritäre
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und narzißtische Kbdheitsorientierung zu vergleichen. Ibe
lebensgescbchtüchen Auswirkungen soUen b der nächsten Übung unter
sucht werden.

(Achtung: Die protopoütischen Kbdheitsorientierungen sbd Idealtypen
und büden sich b der Reaütät mcht so klar ab. Oft gibt es auch Misch
ungen).

4. Die politische Biographie als Folge unbewußter protopolitischer Kind
heitsorientierungen

Erich Fromm erkannte die Freudsche Entdeckung der großen Bedeutung
der frühen Kindheit für das spätere Leben an (vgl. E. Fromm, 1979,
S.69ff.). Auch b heutigen Aufarbeitungen von Kbdheitsgescbchten wird
bre Fortwirkung aufs spätere Leben betont (vgl. H.Lessbg (Hrsg.), 1984,
S.123ff., 161ff.). Die b der Fambe entwickelten sozialen Grundorien
tierungen setzen sich außerfarmüär weiter durch: Die am Vater gewon
nene Orientierung fiir den Jungen oder die an der Mutter gewonnene
Orientierung fb das Mädchen werden später auf die Haltung zum "Vater
Staat" oder zur "Mutter Gemebschaft" übertragen, modifiziert durch
weitere spätere Erfabungen.

AUerdbgs lassen sich nach Fromm (1941) drei verscbedene
protopoütische Orientierungen des Kbdes auf die Macht- und
Ohnmachtsverhältnisse b der Famiüe unterscheiden, die später unbe
wußte Basis der poütischen Orientierung des Erwachsenen werden. Sehen
wir uns das Verhältnis b eber Grafik an, ehe wir unsere Scbeiberfah-
rungen zu den biographischen Untergründen unserer poütischen "Kar
riere" machen.

Zum Verhältnis von kindlicher Protopolitik und erwachsener und poli
tischer Orientierung (Fromm 1941)
Alter Typender Autoritär Selbstzer-

Orientie- Störung
rung

Scbch-

ten des

Poü

tischen

Er- Bewußte AggressiverTerrorist
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wach poü Konser licher

sener tische
Orien

tierung

vativer Mitläu

fer

Unbe Mächtige regres Selbstver

wußte heben, sive leugnung
Orien Ohn Objekt RoUen-

tierung mächtige zerstö fassade

Kbd hassen rung

kbd Widerspruch von kbdüchen Entwicklungs-
ücher bedürfmssen und repressiver
Grund bürgeriicher Fambensoziaüsation

konflikt

Die Beziehungen von kbdücher Protopoütik und erwachsener
poütischer Orientierung hat Fromm auchempirisch untersucht: 1929 ent
deckter b der Massenbefragung "Arbeiter und Angesteüte am Vorabend
desDrittenReiches" (1980), daß hn kbdüchenUnbewußten der Arbeiter
und AngesteUten der Faschismus als unbewußte autoritäre Protoorientie-
rung schon gesiegt hat.

1970 belegt sebe mexikanische Untersuchung "Der
GeseUschaftscharakter ebes mexücabschen Dorfes" (GA III, 1980), daß
die unbewußte Fixierung der mexikanischen Bauern an den amerika
nischen Industriaüsmus den bäuerischen Traditionaüsmus schon vöbg
untergraben hat und revolutionäre Impulse b der Bauernschaft der Drit
ten Welt nur Strohfeuer seb können. Fromm gewinnt damit ebe Er-
kenntms, die die probürgerüche Entwicklung b Cbna, Rußland und La-
tebamerika b den 70er und 80er Jaben schon voraussah.
7.Aufgabe:
Scbeiben Sie ebe kurze poütische Biograpbe, b der Sie cbonologisch
aUe Formen Ihres poütischen Engagements berüben. Schülerpoütik, ju
gendüche Aktionen, Mitgüedschaften b Gewerkschaften, Parteien, Poüti-
sierungsprozesse, Entpoütisierungsprozesse, Höhepunkte und Niederla
gen, poütische ZukunftsvorsteUungen. Bescbeiben Sie dann b ebem
zweiten Text: Meine Techniken im Umgang mit der elterlichen Macht und
meiner Ohnmacht in meiner Familie. Hier soUten aUe Ibe Reaktionen auf
die väterüche und mütterüche Macht zur Sprache kommen.

Vergleichen Sie dann die beiden Texte und sehen Sie zu, wie
sichKbdheitserfabungen mit den Mächtigen und Starkenb durchgängi-
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genReaktionsmustern b Iber poütischen Biograpbe reproduzieren auch
durch die Entwicklunggerade umgedrehter Verhaltensweisen.

Mit dieser Aufgabesbd nun die Voraussetzungen erfüUt, um b
den Kern der politischen Selbstanalyse nach Erich Fromm: die Analyse
des eigenen GeseUschaftscharakters und des eigenen geseUschaftüchen
Unbewußten ebzutreten.

III. Abschnitt: Der eigene Gesellschaftscharakter und das eigene gesell
schaftliche Unbewußte

Haben wir bisher die Reaktion der Individuen auf bre soziale Lage b
Kbdheit und Erwachsenenalter bearbeitet, so wird jetzt zum Thema der
Selbstanalyse: die Aufdeckung der geseUschaftüchen Strukturen hn eige
nen Charakter. Fromm unterscheidet den mdividueUen vom geseUschaft
üchen Charakter und das bdividueUe vom geseUschaftüchen Unbe
wußten. Unter bdividueUem Charakter versteht er die personale Identi
tät, die Kontbuität des Ich-Bewußtseins hn Lebenslauf. Unter GeseU-
schafts- (oder Sozialcharakter) versteht er die soziale Charaktermaske,
das soziale RoUenset, das bestimmte soziale, ökonomische und ideologi
scheLebenslagen undMbeus den ebzeben aufzwingen, damit sie imge
gebenen sozialen Kontext funktiomeren (E.Fromm, 1955, S.74). Die Ge
seUschaft ist aber mcht nur mit dem Sozialcharakter hn Individuum anwe
send, sondern auch mit dem geseUschaftüchen Unbewußten: auch die
Triebe und Lebensenergien sbd gesellschaftshistorisch geformt. Das bdi
vidueUe Unbewußte ist für Fromm dabei das Resultat bdividueüer Ver
drängung b der Fambe. Es ist damit famiüenspezifisch. DasgeseUschaft
üche Unbewußte ist Resultat geseUschaftücher Verdrängung: dieSumme
der geseUschaftüchen Triebmodifikationen, die eb bestimmtes Verhältnis
von Biopbüe undNecrophiüe hervorruft. Fb Fromm ist dasgeseUschaft
üche Unbewußte b der bbgerüchen GeseUschaft patriarchalisch. Es hat
die matriarchalen Triebmischungen überwunden. Die Überwindung der
matriarchaüschen Leidenschaften durch die patriarchalischen Leiden
schaften hat eine Verstärkung von destruktiven und necropblen Trieben
und eine Schwächung von matriarchalen lebenssteigernden Triebkräften
zur Folge. Die Frommsche Selbstanalyse zielt auf ebe Ablösung repressi
ver und entfremdender Sozialcharaktere und auf ebe Steigerung der bio
pbilen gegenüber den necropblen Kräften. Sie baut dabei auf die bdivi-
dualanalytischen Vorarbeiten des letzten Abschnitts auf.

Die poütische Selbstanalyse geseUschaftücher Strukturen hn
Charakter vollzieht sichleichter b eber Selbsthüfegruppe. Deshalb ist fb
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die Durchfübung der folgenden Selbstanalyseaufgaben die Gruppe
Voraussetzung.

1. Selbstanalyse des Gesellschaftscharakters

Fromm hat hn Laufe seber Arbeit ebe vielfältige Revue von Sozialcha
rakteren entwickelt, die immer differenziertere Aspekte abdeckten. So
unterscheidet er b sebem Spätwerk folgende Charaktere: den hortenden
Charakter, den sadomasochistischen Charakter, den destruktiven Cha
rakter, denMarketing- und dennecropblen Charakter (vgl. R.Funk, 1978,
S.55ff.). Diese Charaktere entwickeb sich mit der bürgerüchen GeseU
schaft.

Im Frühkapitalismus herrscht bei den Kapitalisten derhortende
Charakter vor. Im Hochkapitalismus dombiert der sadomasochsitische
Charakter des Klebbbgertums. Im Spätkapitalismus existieren haupt-
sächüchdrei Gesellschaftscharaktere, die im MittelscbchtmUieu vorherr
schen:

Der sadomasochistische Charakter: Er wird gekennzeichnet
durch
- Mbderwertigkeitsgefühl, Ohnmachtserfabung, Gefüb, übermächtigen

Gewalten ausgeüefert zuseb, Hang zur Aggression gegen sich selbst,
- Streben nach Macht, Wunsch nach Quälen von anderen, Versuch an

dere zu instrumentalisieren, zu zerstören.
Dernecrophile und narzißtische Charakter: Er zeichnet sich aus

durch:
- Zerstörung um der Zerstörung wiüen, Vergötterung der Technik, me

chanisch-bürokratisches Verhalten,
- Selbstvergottung, Unfäbgkeit zu leiden, Gleichgültigkeit gegen alle an

deren, febendes Gemebschaftsgefüb.
Der Marketing- und kybernetische Charakter: Er hat folgende

Eigenarten:
- Aufgabe des eigenen Selbst, Konformismus, Anpassung an die Wech-

selfäUedes Marktes und des Tauschprinzips,
- Selbstzufriedenheit, Aufbau ebes Pseudoselbst, Fassaden-Ichs,
(vgl. E. Fromm, 1960, S.77-187)

Die Entwicklung dieser Charaktere basiert auf geseUschaftü
chen Strukturmerkmalen wie wachsende Entfremdung, Konsumismus,
Konformismus, Techmfizierung, Untergang echter Autorität, Unter
drückung des Weibüchen und der Gefübe, die sich schon b der fanuüa-
len Sozialisation dem Kbd vermitteb und fb den Aufbau der ent-
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sprechenden GeseUschaftscharaktere empfängüch machen.
Am Beispiel Adolf Hitlers hat Erich Fromm den Zusammen

hang von kbdücher Sozialisation und der Ausbildung ebes necropblen
Charakters hn klebbbgerüchen Mbeu deuthch gemacht (vgl. E.Fromm,
1974, S.335-359). Fromm kommt dabei zu folgendenErgebnissen: Aus der
gespannten Elternbeziehung b der frühen Kbdheit zieht sich Hitler ebe
bösartige Mutterbbdung zu:
Die Mutter: Nachsichtig, fördert den Narziß-
Klara H. mus d. Sohnes,ibe Fbsorge för

dert sebe Introvertiertheit

Der Vater:

Alois H.

Autoritär, harter Arbeiter,
Frauenüebhaber,
tadelt und zankt mit Adolf

H. Kindheit: Mutter verwöhnt Um, Vater
1889-95 hält sich raus, primärer Bezug

Hitlers zu Kbdern, Schock der
Einschulung, der Geburt ebes
Geschwisters, Scheitern der Aus
lösung des Ödipuskomplexes:
Folge bösartige Mutterbbdung,
Mutter wird zur üebenden und

tötenden Göttin

Diese Mutterbbdung fübt zu eber extrem verlängerten
Pubertät, die erst zu Ende geht, als die zeitgescbchtüchen Umstände
(1.Weltkrieg, Niederlage Deutscbands) Hitler ebe poütische Instrumen
talisierung sebes necropblen Charakters eröffnen.

Fromms Resbtate:

H.s Latenzzeit: Hitler entwickelt

1895-1900 Herrschsucht, seb Reaü-
tätssinn wird getrübt.
Abweb des brühenden Va

ters durch Schutz bei der

Mutter. Guter Volksschü

ler.

Frühe Pubertät:

1900-1906

11-17 Jabe

Schockversagen b der Re
alschule, harter Berufs-
Wunschkonflikt mit Va

ter (Beamter-Künstler)
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Mittlere Pubertät:

Wien, 1907-1913
18-24 Jabe

Spätere Pubertät:
München, 1914-1918
25-29 Jabe

Rainer Roth

Zur Kritik des

Wachsende Flucht b die
Phantasie (Kriegsspiele,
Karl May). Verstärkung
sebes Narzißmus. Durch
Stützung auf Mutter:
Fadheit und Müßiggang
mögüch.

SchockdurchfaU auf Kunst
akademie, scheinhafte
Künstlerexistenz, Abbruch
aüer Freundschaften, ob-
dacbos hn Wbter, tiefe
Demütigung, Malergeschäf
te hn Obdach.

Scheitern an Kunstakademie.
BUderverkauf schlecht,
Scheitern des Malertraums,
Flucht b die Armee,
Kriegsmederlage als eige
nes Scheitern, Haß auf die
Revolution.

Der erwachsene Hitler hat dann mit dreißig Jaben einen
Sozialcharakter ausgebUdet, der den kleinbbgerüchen Sadomasocbsmus
necropbl auf die Spitze treibt: Er vergöttert die Technik, die zerstöre
rische Macht, narzißtisch klebt er an der Selbstvergötterung, ohne echte
Gefübe gegen andere. _ . .

Die Selbstanalyse des Sozialcharakters ist eme langwierige Aut
gabe. Wir können aber eben ersten Scbitt tun, bdem wir die Ausprä
gungen unserer sozialen Orientierung b unserem sozialen Mbeu (vgl. un
ser Papier S.5) untersuchen. .

Da die tiefsten Emotionen ebes Erwachsenen bei
Dreiecksgeschichten (Konkurrenz zweier Männer um ebe Frau oder
zweier Frauen um ebenMann) zum Ausdruck kommen, soüte nun
8Aufgabe: eine erlebte Dreiecksgescbcbe aufgescbieben werden eme
Eifersuchtsgescbchte, b der die eigenen Gefübe besondere Gestaltung
erfaben. Danach soUte die kbdüche Dreiecksgescbcbe (Konkurrenz
des Sohnes mit dem Vater um die Mutter, der Tochter mit der Mutter um
den Vater) gezeichnet (Kritzelzeichnung) werden. Aus dem Verhältnis
der beiden Dreiecke und der Berücksichtigung der eigenen sozialen Lage
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und den Strukturen und modernen Sozialcharakteranforderungen des ei
genen Mbeus ergeben sich dann erste Hmweise zum eigenen Sozialcha
rakter: sado-maso, necropbl, narzißtische oder marketing und kyberneti
sche Aspekte.

2. Selbstanalyse des eigenen gesellschaftlichen Unbewußten

Für Fromm ist es sozial und gescbchtüch bedbgt, ob "etwas bewußt oder
unbewußt ist." (E.Fromm, 1981, S.134) Die geseUschaftüchen Deutungs
muster und die Machtverhältnisse entscheiden über den Umfang des Be
wußtseins und des Unbewußten. Das Unbewußte zerfäUt b eb bdividu-
eües und ein gesellschaftüches Unbewußtes (schon Jung unterscbed bdi-
vidueUes und koUektives Unbewußtes!). Das bdividueUe Unbewußte "be
zieht sich auf Inhalte, die eb Einzelmensch aufgrund der mdividueUen
Gegebenheiten seber perösbichen Lebenssituation verdrängt."
(E.Fromm,Jenseits der IUusionen, b: GAIX, S.96) Das geseUschaftüche
Unbewußte befaßt die regressiven wie progressiven Potenzen des ganzen
Menschen "außer dem TeU von ihm, welcher seber GeseUschaft ent
spricht." (E.Fromm, a.a.O., S.121). In der bbgerüch-patriarchaüschen
GeseUschaft, die das Weibüche unterdrückt und das Männüche auf die
Spitze treibt und den Teilmenschen mit abgespaltenen Gefüben kbti-
viert, repräsentiert das geseUschaftüche Unbewußte "den ubversalen
Menschen... es repräsentiert sebe Vergangenheit bis hbab bs Morgen
grauen der menschüchen Existenz, und es repräsentiert sebe Zukunft bis
hinaus zu dem Tag, wo der Mensch ganz menschlich geworden ist und die
Natur humanisiert und der Mensch naturalisiert seb wird." (E.Fromm,
a.a.O., S.121)

Die Spaltung des geseUschaftüchen Unbewußten b Biopbüe
und Necrophiüe ist historisches Produkt des Überganges von der
matriarchalen zur patriarchalen GeseUschaft. Die neolithische UrgeseU-
schaft der Jäger und Sammler kennt nur die biopbüe Kraft der Lebens
bejahung (E.Fromm, 1974, S.141ff.). Destruktivität und Grausamkeit ent
wickelt die patriarchale Gesellschaft mit iben Scbchten, dem Städtebau
und den ewigen Kriegen aufgrund iber Wachstiunsdynamik (E.Fromm,
1974, S.158ff.). Die patriarchale Revolution dokumentiert sich fb Fromm
im Ödipusmythos: "Ödipus repräsentiert ... das matriarchale Prinzip."
(E.Fromm, 1981, S.136) Er hält zur Mutter und rebebert gegen den Va
ter. Der Ödipusmythos ist fb Fromm kern Inzestdrama, sondern Symbol
fb den Sieg des Vaters über den matriarchalen Sohn. Die bbgerüche
GeseUschaft soziaüsiert die Spaltung des geseUschaftüchen Unbewußten
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b jeden Menschen: durch Mangel an Anregungen, durch Erziehung,
durch Angst, durch Routbisierung des Umganges, durch symbiotische Fi
xierung an die hn Patriarchat häufig zerstörerische Mutter (E.Fromm,
1981, S.48f.). Liegen hn geseUschaftüchen Unbewußten so große regres
sive Potentiale, so gibt es hn geseUschaftüchen Unbewußten auch progres
sive Potentiale, die kerne Rückkeb zum Matriarchat bebhalten, sondern
den Fortschritt zur transsexueUen Synthese. Der transsexueUe ganze
Mensch der Zukunft bebhaltet die Verebigung des männüchen mit dem
weibüchen Prinzip: die Einheit von weibücher Barmherzigkeit und
Gleichheit und männücher Gerechtigkeit und Rationaütät (vgl. E.Fromm.
Die Bedeutung der Mutterrechtstheorie b der Gegenwart. In: ders., 1972,
S.76).

Die Unterscbede b den bbgerüchen Geseüschaftscharakteren
der Gegenwart beziehen sich auch auf br gesellschaftliches Unbewußtes.
Sie unterscheiden sich darb, wie groß die biopblen gegenüber den necro
pblen AnteUen sbd. Der Sadomasocbst besitzt b seinem geseUschaft
üchen Unbewußten ebe Ambivalenz von Biopbüe und Necropbüe, der
necropble Charakter ist primär necropbl und beim Marketing-Charakter
überwiegen die necropblen AnteUe die biopblen. Betrachten wir dazu
ebe Grafik:

Zum Verhältnis von Gesellschaftscharakter und gesellschaftlichem Un
bewußten:

Erwachsene Politik

GeseU- Sadoma Nekropb- Marketbg-,
schafts- socbst 1er, Nar- kyberne-
charak zißt tiker Cha

ter rakter

Individu- Autori Terroris Superange
eüer Cha täre Hal tische paßte Hal
rakter: tung Haltung tung
(Soziaü-
sation)

KindlicheProtopolitih
Individu- Symbio Symbio Selbstdis-
eües Un tische tische tanz/Pseu-

bewußtes Macht Mutter doselbst

fixier fixier

ung ung
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Geseü- Ambiva Primär Überwiegen
schaft- lenz von Nekropbl Nekropbüe
liches Biopbüe
Unbe u. Nekro

wußtes: pbüe

Die Erfassung des eigenen geseUschaftüchen Unbewußten, der
dynamischen Proportionen von Biopbüe und Necropbüe kann aus dem
unbeabsichtigten Verhalten, aus Träumen, Witzen, Phantasien, aus dem
Verhalten zum Menschen und zur Zukunft der Menschheit, aus Ergebnis
senvon projektiven Testsabgeleitet werden. (E.Fromm, 1974, S.333f.) Wir
wollen eben ersten Versuch der Selbsterfabung machen, bdem wir ganz
spontan
Aufgabe Nr.9: b symbolischer Form dasMännüche und das Weibüche hn
Verhältnis zuebander zeichnen (Kritzelzeichnung mit gescbossenen Au
gen). Aus Größe, Form, Verhältnis, Gewichtigkeit und Dynamik beider
Formen kann man, wenn man ganz spontan, fast b Trance, zeichnet, die
biopbil weibüchen und die necropbl männüchen AnteUe und bre Ge
wichtung zuebander deuten und so Aufscbüsse und erste Annäherungen
an das eigene geseUschaftüche Unbewußte erhalten.

3. Selbstanalyse des produktiven Charakters

Fb Frommgibt es ebe Alternative zumUntergang des wirküchen Selbst
b schematischen Geseüschaftscharakteren und regressiven KonsteUatio-
nen des geseUschaftüchen Unbewußten: den Weg der Individuation hn
Kontext sozialer Emanzipation, d.h. die Ausbüdung ebes produktiven
Charakters.

Die Entwicklung des produktiven Charakters ist b der bbger
üchen GeseUschaft deshalb mögüch, weü GeseUschaftsstruktur wie
Struktur des Individuums durch Widersprüche gekennzeichnet sbd, die
zu eber regressiven oder progressiven Aufhebung drängen. Die Wider
sprüche b der GeseUschaft basieren auf dem Widerspruch zwischen
Produktivkräften und Produktionsverhältnissen, auf dem Widerspruch
zwischen gesellschaftlichem Reichtum und bdividueüerArmut. Der Wi
derspruch hn Individuum basiert auf seber Loslösung von der GeseU
schaft und der Notwendigkeit seber Soziaütät.

Die Entwicklung des produktiven Charakters ist mögüch, weü
es b der bbgerüchen GeseUschaft eben Spielraum der Poütik zwischen
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Konservativismus und Fortschritt gibt und der "humanistische Sozialis
mus" mit wirtschaftüchen, poütischen und kultureUen Umgestaltungen
den Spielraum produktiver Identität erweitern kann (vgl. E.Fromm: Kon
zepte des sozialen Fortschritts. In: ders., 1967, S.239ff.; ders., 1972; ders.,
1980 usw.).

Zum anderen ergibt sich die Mögüchkeit der Entwicklung ebes
produktiven Charakters aus dem Spielraum von Regression und Progres
sion hn Individuum. Solange der Mensch der BiophUie nahe bleibt, hat er
ebe Chance gegen die Regression.

In sebem Buch "Die Seele des Menschen (1981) hat Fromm
den Spielraum der Indenthätsarbeit der Individuen b der bürgerüchen
GeseUschaft b folgender Grafik verdeutücht:

Levels of

Progression

(Vgl. E. Fromm, 1981, S.117; R.Funk, 1978, S.81)
In der dialektischen Einheit von Gesellschafts- und Selbsthei

lung vollzieht sich die Entstehung des produktiven Charakters, der sich
durch produktive Tätigkeit, hebende Beziehung zu anderen, eigene Le
bensziele, Identitätsgefühl und Biopbüe hn Übergewicht zur Necropbüe
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auszeichnet. "Denn es gibt auch Menschen, die so vorwiegend biopbl
sbd, daß bre necropblen Impulse leicht im Zaum zu halten oder zu ver
drängen sbd." (E.Fromm, 1974, S.333). Der Abbau entfremdeter So
zialcharaktere und necropbler Übergewichte vollzieht sich nach Fromm
durch Selbstanalysen hn Kontext sozialer Engagements. (Vgl. E.Fromm:
TranstherapeutischeSelbstanalyse. Nachgelassenes Manuskript).

Da jeder Mensch hn Laufe sebes Lebens Augenbücke der
produktiven Identität, der Ansätze zu ebem produktiven Charakter, ebes
wirküch poütischen Charakters erlebt hat, zielt die Aufgabe Nr.10 darauf,
aUe produktiven, poütischen Augenbücke hn Lebenslauf von der Kbdheit
bis zur Gegenwart aufzuüsten (gelungene Widerstände gegen Eltern und
repressive Geschwister, soüdarisches Verhalten b der Schbe, Engage
ment im sozialen Fortscbitt, Augenbücke echter Liebe, Augenbücke der
Kreativität, der eigenen Sinngebung, des guten Identitätsgefühls usw.).
Diesen wegweisenden Spuren hn eigenen Charakter ist nachzuspben:
Wie waren sie mögüch, wie können sie fortentwickelt werden, welche
Aufgaben haben mebe Selbstanalyse und meb soziales Engagement, da
mit sich diese produktiven Augenbücke vertiefen?

Denn jeder hat schon mal das Gefüb vom richtigen Weg ge
habt. An dieses Gefüb soUte sich die poütische Selbstanalysebbden.
Literatur:

-Adorno, Th.W.: Studien zum autoritären Charakter.
Frankfurt/Mab 1973

-Dabei, C: Theorien der Subjektivität.Frankfurt/Mab
1981, S.73ff, 155ff.
-Fromm, E.: Gesamtausgabe. Zehn Bände, Stuttgart 1981
-Fromm, E.: Transtherapeutische Selbstanalyse.Nachgelassenes
Manuskript.
-Funk, R.: Mut zum Menschen. Stuttgart 1978
-HradU, S.: Sozialstrukturanalyse b eber fortgeschrittenen GeseUschaft.
Opladen 1987
-Lessbg, H. (Hrsg.) Kriegskbder. Frankfurt/Mab 1984
-Mitscherüch, A. u. M.:Die Unfäbgkeit zu trauern. München 1967
-Nyssen, F.:Kinder und Poütik. In: PAckermann: Poütische Sozialisation.
Opladen 1974
-Preuss-Lausatz, u.a. (Hrsg.): Kriegskbder, Konsumkbder,
Krisenkbder.Webhehn 1983

-Schmidbauer, W.:Die Ohnmacht des Helden. Rebbek 1981
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4. Kapitel: Selbstanalyse als Breitentherapie bei Klaus Thomas

4.1 Erich Fromm: Sensibilisierung zur Selbstanalyse

Die Frommsche Transtherapeutische Selbstanalyse steüt b brer radika
len Form eb sozialpoütisches Manifest als Summe seber Scbiften und
seber über 40jährigenausgeübten Praxisder Selbstanalyse dar.

Die Transtherapeutische Selbstanalyse hebt die Bedeutung der
mdividueUen und geseUschaftüchen Faktoren fb die eigene Charak
terentwicklung hervor. Denn der Gesellschaftscharakter hat hn GeseU-
schaftsprozeß die Funktion, bre GeseUschaftsmitgüeder wie "Kitt" an be
stimmte GeseUschaftsformen anebanderzubbden.

So stellt fb Fromm das Ziel und den Sinn des Lebens die
"Große Befreiung" dar (vgl. FROMM 1988, 7), d.h. die eigene "Große
Befreiung" von innen heraus bleibt unvollkommen, solange mcht die
"Große Befreiung" von außen b aUen geseUschaftüchen Bereichen mit
verwirkücht wird.

So bedeutet die Transtherapeutische Selbstanalyse, eb Ver
ständnis für das eigene und das geseUschaftüche Unbewußte zu ent
wickeb. Dieses Gewahrwerden unserer unbewußten Bestrebungen, Wi
derstände, Übertragungen, Rationalisierungen, unserer Gefübe und
Stimmungen, AUtagswünsche und -Vertröstungen etc. läßt sich hn Sensibi-
üsierungsprozeß zunächst einfachhalber b mcht verborgenen Bereichen
ansetzen (vgl. FROMM, 1988, ). Der nächste Scbitt hn SensiMisie-
rungsprozeß ist das Gewahrwerden des Verborgenen, d.h. "das "Bewußt-
Machen des Verdrängten" (FROMM 1988,14).

Die neugewonnene Achtsamkeit gegenüber sich und der Um
welt (sozial wie ökologisch) läßt sich im aUtägüchen Ablauf vielfältig im
analytischen Sinne umsetzen. Bestimmte Übungen bedbfen eber Kon-
zentrationsfäbgkeit, wo Raum, Zeit und Umstände ebe gewisse Ab
schaltphase von den AUtagsproblemen und -hetzen bedeuten.

Eb Verständnis zur eigenen Biograpbe mit iben vielen Kon
fliktnarben und noch offenen Wunden bietet der Ebbück der eigenen
Träume als direkter seeüscher FabstuM. Hier hn Traum sbd wir selbst
meb oder wemger Regisseurund Zensor, Schauspieler b tausend RoUen
und Zuschauer, Jongleur von Zeit, Raum und Handlung zugleich.

Hier bietet Fromm ebe Vorgehensweise b fünf Scbitten zur
Selbstanalyse an. Fromm selber fügte fiir sich eben sechsten Scbitt an,
den der Meditation.
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